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Amfmat Hebräer
I fltmlrtM ItiMlitM eff fir

wohnen nd ein I reidrickans bei Fußboden durch
die Mitte de Zimmer anzeigt wie
wett jede Familie sich bewegen darf!

Schon wieder beim Boden
wucher nd dielmal bei Qt jk'''?OeiM statt mral c?edii$. Habsuch,
ist die Wurzel all Uebel nd o!
denwucher ist die schlimmste rt d,r Ärgern oosevett' Lein Schwie.
oabsncht' denn sie rulnlrt mehr ersehn, ongrefflnan ichola
Menschen wie alle andere Formen. Longworth. stimmt ab nicht mit
Ilend. Laster. Lckmindiucht und'sein'm strennSie Pmersamikta

Tal kommt mir 8frl spablg an
Da wir jebt nur Z u . o n e n saa,

Barbaren, Hunnen obendrein,
VII edler Nachtisch: coshon

Schwein!)
Lrliher gab! noch Vreuszen. Lachsen.

Bayern.
Tie ihre elg'ne eise feiern:
Hannoveraner. Pommern, Baden

uch Hamburg. Bremen, tat nicht
schaden.

Akdt gibt e nur T e u t n e n
mehr

Ta helbt nur t t s ch e Ma
- nenwehr.

Seeint z festem Eiegekwall,

, andere Krankheit. Untrrnährung und

I 1. Teutotna stelzt über 'll.S Cu drum ein Schwöhwort

'ne ganzeRotte böser Folgen stammen ! Tetlcdentzauern tm oagre gan,
au hohen Renten und schlecht, ev .destig' vie Leviten und noch mehr
gen Sohnungen. ekse denn er rügte scharf die

a den nftog zur Massachusetts ilvzriffe Lilsov enf die .Binde.
Vesorm gab, war diese: E ist st ' ilmenkaner wenn er den ho
praktisch unmöglich geworden für tu1 fcfn Herrn im Weisx Hanse auch

nen Arbeiter der. sage. 12 bis 20' nicht grade beim Namen nannte.
Dollar die Woche verdient in d.u! llafere LiebeSvoten - auch die
gröberen Städten für sich und j orte lange - sind all ab.
eine wachsende Familie eine passende gewiesen worden. England ill erK

Heimat zu eignen oder zu miethen. die von unserer Regierung .illuso.
Diese rei-ngef- e versorgt dem r- - annte Blockade Teutsch,

'eiter ein Heim zu solchem Preise! wnd, rundlich durchführe nd ihm
und zu solchen Zahlterminen wie erlle HandelSrerb-ndunoe- a abfchnei.
sie aufhalten kann mit genügend, den und dann wird ldio un, wif

Lust und Licht. Sanitatton. gute !" wsen wa, e, betreff, neutraler
Lage für Kinder und ein arten für , zu tun gedenke. Wie unge.
Spiel und auch Profit. Der Staat hn näd'S!
will diese, besorgen auf ben Grund f w'l England da, deutsch

lak bin dnk ht die Gekundkei, Volk immer noch oushunvgkrn. Ja

f Christ cheier. f
Um 4 vhr U Minuten am Sonn

tag Morgen den 23. Januar wurde
Herr drift SjQncibcr in die Örola
fett abberufe
j Ter Verstorbene war seit mehreren
Jahren an der Auke.krankheit Tta
beti leitend; aber nicht bi Eam.
tag Abend wurde sein Befinden be
sorgniszerregend. Km konntag Mor-
gen brachte ihm der hoch. Pfarrer
die hl. Sterbesakramente und bald
darauf lag der früher fo starke und
kräftige Mann im Sterben.

Ter Verstorbene wurde hier am

lo. Juli 1863 aebonn und verlebte
sein ganze Leben lang aus der vom
Bater ernbten Farm zwischen hier
und Rlzgfountain. aus welcher Farm
er durch Fleisz und Geschick al tück
tiger Landwirth nicht allein für sich

und die Familie ein Leben machte,
sondern e auch zu Wohlstand brach
te. m 14. September 1885 verede
lichte er sich mit Fräulein Slara Re
bogen seiner ihn überlebenden Tat
tin, welcher Ehe Kinder entsvros
fefi von welchen ein Sohn. Wilhelm,
in seinem 12. Lebensjahre starb. Tie
den Bater überlebenden Kinder sind:
Theresia Frau Henry BucrSmeyer.

nna Leo. ?da. lphon. Martha
und Laura, über diesen hinterlässt
der Verstorbene die Stiesgeschwister

Frau Joseph Schauwecker zu voelv-tvw-

Frau Theodor EchauwekKr
und Frau Wilhelm Balkenbusch da

hier wobnhast.
Tie Leiche de dahingeschiedenen

strebsamen und geachteten Manne
wurde gestern nach einem Seelen
amte und Einsegnung in der Kirche
unter grosser Betheiligung Verwand
ter und Freunde, aus' hiesigem St.
Joseph' Gotteack?r juc legten Ru

he gebettet.
Möge er in Frieden ruhen?

Piouicri heimgegangen.

Zlm Sonntag Abend l l Uhr starb
im Hause ihre jünasien SobucS Got
sricd Frau Johanna MclieS cb.
Schwarte, im fioticnSflltct von 78
Jahren. Sie hinterlübt die Kinder
Zrau Hermann Winkelmann dei
SZardöville. Bnuard in Loeltjtown
und Vvttsried nade Koelt'tnwn wvd.

und die Gefundlicit und da, Wack-- !

tun, der Bürgerschaft unerläfzlich ,si.
In Verbindung mit dies Heim

gketakbunq wird auch der Staat sich

de Ackerbau? nnebmen nd Gele
genheit zufinden suchen fr Solche
die zurück zur Scholle wollen. Da
von haben wir schon früber in diesen
Spalten gesprochen

Die Wohnungverhältniffe sind auch
oft ftnlaft kür lZhescheidung, befon
der die' sog. Apartment. ES ist

nicht .Heim'artigeS in einem Apart-
ment oder Hotel und wen jung
verkeiiratete Paare solche Lebens
weiie ncbmen. zerstören die Oefsent

! lichkeit , der Leichtsinn, die Lufibar
leiten und die nutzlose Verschwel
dung solch' teuren Leben bald alle
vottnung au? e,n ttiedttche yansi,. ' -- d Verratge'chrri unier den andern,
che Beisammensein. partn.entS JZ'.jinei. König ikita wird wol
baben ja ibren luden, aber nicht für ;r;rrr n,'! bruchigen Mi'genoen
längere Shelevte. Da wird weder gk'r.'.! Jra'.ien nnd England, satt
spart noch Nützliche? getrieben, e'n Sen sein. Nach welchen ach.
wirkliche .Fürsichscin". wie e bev' riebten soll er ger doch ,:.'ch Italien
Familie ziemt gibt es nicht, dringt kg,s,,en fein, weil kie ?r,edenkic.
aber viele Privilegien relp. ngckf 'is..-c.- i zu hart wären. Cb'
rigleiten im Gefolge, die ojt z,r 'n:al;v r"? C. M. 3.
Trennung führen. Auf öi'entlicher -

reche können Kinder nickt gut erzo !

t7r u,:ö Frau Ranin JoKza.
ge werden und in Apartment nndc.zmercr?l,-kgabe- n sich auf eine Einla
Hotel wnbtr. keine S'nder gewünscht ...g .,cn'M,ttk,nS Bruder Hermann

Auch Folgen der Wohnungsfrage, , m,, rniirog ruch Freeburg. Iie'er
llm sie zu lösen, bcstarf e, ch r i f:. fcmtt- für feite eine Kode Ein i

lieh. sozialen Geiste?, wie näml,ch die Pa:he
ibn die ürgerfchatt tt Staste, j i Hennann Hnn, f.rgt'.hiUa
Massachufett bewiesen.

.
5..l;:i4f:is zu it;n.

f.! ft kl.

A: slalci.

3 len Rational Stock Cord ur
lham;l). Januar lne von Taylor
txutt '11. nammen enoung
lkchwef getödtet die an Mau! und
KlanttKuqe litten, kln 73 kranke
Tiere winden entdeckt. Tie Schweine
kamen ron Kch verschiedenen Far
men: ein Zeichen da, dort die Leu
ehe berei' ziemlich verbreitet war.

S soll da erste Mal sein dass die.
se Krankheit in den National Stock
gard entdeckt worden ist u- -d Kegler
vnaetnspektoren sind nach Taylor
vtlle efandt worden, um den Ur
lprun der Seuche festzustellen.

Cbat Tatsache bestärkt Schreiber
in der schon früher in diesen Spalten
ausgesprochenen dee das; unsere kn
pirtekl Schweine auch etwa Maul
und Klauenseuche sehr ebnlichem

fehlte. Tarum da JmpsFiaeo aus
versrchiedene Fzrnien d. h. die

Schwein gingen doch kaput. rlber
um diese Gegend scheint sich kein Re
gierungSbeamter gekümmert zu b

ben. noch sonst in Berufener' avk
genommen Solcher die Serum ,u
verkaufe hatten.

Nun - wenn die Milch verschüttet
ist --- bilst kein Lamentiren mehr.
Wol a,'oa kann e für die Zukunft ei.
ne Lehn fein. Jedenfalls erfordert
die Maul und Klauenseuche andere
Magregeln al die Lchweinecholera

nd wenn dann die betressenden Tie
re, amtlicher Ordnung gemäfz. getö

tet werden müssen, so sollte auch ge

schliche Entschädigung dafür vorac
sehen fein. Tann könnte die Seuche
im Leime 'erstickt werden. Tal
nimmt aber gemeinsame Borgchen
der starmn - - also genossenschast
liche rbeit.

Te-- e '.Staat Masfachusett ist in
Gescheit de Heims!ättenBauc ge

gangen.' Mit groizer - Majorität
stimmten seine Bürger dafür oasz die
Gelder und der Kredit de Gemein-mefe- n

Jenen vorzuschießen die eige
ne Heim haben wollen. Va in
Europa in vielen Städten lz. B. in
Wien unter den seligen Tr. Lueger)
mit Erfolg die Vrobe bestanden, wlil
Massachusetts in unserer iedividual
istisch.' ntSphäre auch prvbiren.

Ttt alte amcrikaniswe Spnich:
Jeder für sich und der Teufel hol dcn

Lebten zicbe doch nickt meyrl ES
geben zu viele zum Teufel wenn
nickt gemeinfchastliich gearbeitet
wird.

?aS Hcimstätten?lmndeme''t zur
Konstitution ermöIichl verschiedene
Weisen öffentlicher Hilse für rbeitk

lrute die geiunde Heime in den Bor,
siadten für brc Familien haben wol

len. Bor drei Jahren zurück gatl
da? noch als nkonsliutionell. Tie
Legislatur pafsirte folgenden Bersaf.
fungSzufatz mit grrster Majorität- -

,Tie Leqiklatur soll daS Siecht ha
ten den Städten da? Recht zu geben

Land zu nehmen und dasselbe zu
haltkn. verbessern, zu teilen,
drauf zu bauen, und dasselbe zu ver
kaufen, zu den, Zwecke der lledersü!
lung d:r Bevvlkeruna in den Ltäd
len z: steuern und Heime den Bür
gern zu bereiten: vorauSgesedt je

doch, dab dieser Zusad nicht bM
Reckt haben soll solche Land oder
Gebäude unter dem Kostenpunkte zu
verkaufen."

Arbeiter Bereine waren besonder?
für die Gutheihung dieses Berfas
fungSzusatzeS tätig.

TaS muf, eine Freude für den
bochieligen Papst Leo xiil. fein, denn
grade in feiner Envklika über Kapi-

tal und rbeit Rvum noarum)
trat er so stark dafür ein. jeder r
beiler solle sein eigene Heim und
ekwaS'Land dabei, besiden -- da
beste Mittel gegen ixn Umsturz.)

Wa noch z beachten ist: die
Städte im Siaate Masfachusett ha
ben da Recht Land zu geregtem
greife zu nehmen wenn das
steht nicht dabei, ist aber klar genug
gemeint wenn so ein nlmmerfatter
Geizkragen und Haifisch daS nötige
Gebiet für Ärbeilerheime nicht ausser

zu dorrenden Preisen hergeben will.
Da ist h der einzige Weg. Ist
e ja grade der verst. . .te Boden
wucher in den Städten der die Mi
ten so hoch macht und das, vielerorts
schreckliche VohnungSelend verur-
sacht, sodaß e ist Tatsache rkt

zwei Familien in einem Zimmer

Um Kider.t?rkältg knrin.
Haltet da Kind trocken, kleidet eS

bequem, verbötet, e der Witteriing
auszusetzen und gebt ibm Dr. Bell',

Ist angenehm, de
länftigend. löst den Schleim und hebt
die Entzündung. Die erve Dosi gibt
fcdon Linderung, und der fortseietzte
Gebrauch umer entsprechender ?orge
werden böse Erkältmung verhüten.
Lckiebt die Bebandlnng nicht ans.
Labt da Lind nicht leiden. Holet
beute och ein Flasche. Besteht aus
Dr. Bell Pineoroney.
bei ?hekn,. (Sni.)

Ct. (Mtf tVltMtf, tt, MT

übenia. sonder hat neulich den

wenn! Wenn Teutlchland nicht
o viel artottel und - Zucker hätte.

wekoen rik'c .,ayr vocg xvta
gröbere Strecken mit Zuckerrüben be
pflanzt wie sonst. : Nahrung o

wol a! auch üe lkvhol und andere
Produkte ist die Zuckerrübe wo! die
grcste ckonvw,'che Hilfe sr eusch
land.

Wir in den Ber. Ltsaken müiien
Zuckcrrüdeniamen von Teutichland
impvniren Un'rrer reich: nicht und
eS ist nackgerade eine Kunst asz fu?
sich' geworden. Waaren von eist

zuckerhaltigen Rüben z züchnn und
sc d:n Reinenrag on Zocker rg
Jahr zu Jahr zu mehren.

Eine EntenteMcht bat die tltf
ien ceftre ckr, Monrenezro. und seine
noch übrige Armee, on S. Mann
Nck eraeben. Tarvb Wul'chnauden

der aiüe Wilhelm Schau
w.'cker k:Kr:e cm JVontag ker S:?rch
mit einem nad'.ein ein. Wir wü.
fcken dem junge Erdenbürger ein
keätt'g edeidn dmit er naA J-- h

ren. wen, die Eltern all. diesen eine
kra'kige :tü?e fei könr,e. lem Va

ter uno der Mutter gr::kli:en wir!

oirr rlu.'U't ie:n,cr P!i Si.
fountain. kündig: sich an andere.
Stelle al a:,dat für die Nenn
n.iü.'n für A'lififii auf dem ruubli
lanj'chtn Tick.: an. zerr Mebruer
s'.'l'.rl'e rde allen Zwei'el. da er ein
Kvch'i ebrrnwertder Brzer ,st und
mit diesem Lcumund auck die Fähig
ke.t. die dirieS mt rr'lrdcrt. rrr.

dem A:i,tc daS er sucht, alle
vitic machen.

ta .Btimpbone ist eine neu

eZi'ii'duna welchs die Un',!.,,ijung
drk !e'.rl.bvn LstemS zur Frl. bat
?."iS an'rrlsaniseke leleplzon n be
ksnnkli frdr o't uniumedenstellend,
dr cd weröen alle Mängel beseitigt

X . M . .rinKii.. . ,,M
VUi.l. UV u MVI.'tt Mii- -

tr.Tttungfn auf weilen T.stanjen ?,
eide jo deutlich macht wie aus kurz
(I.it'trnuna, da der schall beide

Obren zuae'udrt und alle störend
Gera!'ch ausichliegt. Schwerhörige
Pr!one:. die disder da? Telephon
nicht benutzen ksanke ko-n- en letzt

mit Hilfe ce Barrphone davon St- -

hri,tAi .nlfc
-

nBt j B
. .

Telepyonignruaikvte gedient weroen.
DaS Barnpkone ist der einzige prak

tt'che und wirksame Schallauffünatt
eristirend und unvergleichlich cllcti
anderen über, ganz besonder, deswe-

gen weil e die Hand zur Annotirr
während der Konversation frei läßt.
Sehet zeige auf dieer Seitfe.

?i ltes ZSrdenittrl.
beurtsjchiich hir T.ivl' nt) Klukch
tot Xmtk'iiti tM. frri$lJJiM
Vdl.-- t t;rtiht tiatit Ut

Ferd fMMrr, eftlia.
kldlb , verkse

Achzig Acker gute Waldlond ah
Korltztow billig zu verkanse. 9t t,
flerttrCTD nlöae sich 0 lt

,u vnordnung be Vostoepan
ment in Washington soll da vor
einigen Jahren erlafffene Gesetz.

elche bestimmt, i- -l Zeitunae an
die rückständige b o .
nennten nickt mehr für die
übliche Pfundrat befördert werden
dürfen, jebt strenge durchgeführt
werden, ach dieser Verfügung
dürfen alle Zeitungen füe Leute, die

mehr o! ein Jahr mit ihrem bon
nementSgelde im uckstand find, mchl
mebr auf dem gewöhnlichen Wege

befördert werde.
Wir ersuchen oaher alle Lei, die

mit ihrer Bezahlung im Rückstand
sind sobald wie möglich den Betrag
einzusenden oder in der Expedition
vorzusprechen.

Ta Obige, woriu zu ersehen,
bah Uncle Lam allen Ernste da
Kesed, welche bestimmt dab keine
Zntungen mehr an boneuMen die
über ein Jahr im Rückstände find.
nnter dar gewöhnlichen 1 Cent per
Piund ote .gestattet werden dars
sollte unser? lieben lsaumseligel
Lesrr nicht länger .kalt' lassen. Mah.
nen war un nie eine angenehm
Psticht. einer Pflicht, der wir. eben

deshalb weil sie un schwer, bisher
wenig nachgekommen. Wir trauen
wobl allen unseren Lesern die Ehr
lickkeit dab sie doch endlich einmal
bezahlen zu. da sie ja fast olle von
cen biederen, ehrlichen Germanen
stamme nbstammen die nicht, am
allerwenigsten Schulden aus sich ,n
ven" lassen. Unele Lam, der allen
Bürgern ein fürsorglicher Vater
sein will, der will difi ein Jeder zu
dem Seinen komme, scheint sein Volk

den .German merican aber am
wenigsten - nicht zu trauen und
da er nicht will dasi wir an auch nur
einem dieser verlieren sch'et er die
sein Freditgeben einen Riegel vor.
indem er un zwingt unsere Langmut
nicht zu weit zu treiben un zwingt
den Bürger deutscher Abstammung

nicht mehr Vertrauen zu schenken

al den von einer anderen Nation
abstammend.

nf die in englischer Sprache er
scheinenden Zeitungen (wenigstens
den groben ks,giscbr), da diese ja

nur gegen Vorausbezahlung ibre

Blätter srnden hat dieie Gcseb nicht
Bezug. Tak .ibcr eine deutsche Zci
ti:n.T( r nicht so genaii nehmen kann

och arf. will sie e nicht mit ih
ren Lesern verderben, mag wohl un
sere Regierung nicht einsenen. nt)

tot, wir sind gezwungen e unsern
grofzen (Englischen nachzumachen oder
entweder de Vvstrechte vcr stig z

gehen oder auf jede Zeitung die wir
an t'cfer die über ein Jabr in, Ruck,

stände sind, senden, einen Cent Porto
zu zahlen. Und daS. liebe Leser,
können wir nicht aisvrden.

Wir haben inS deSdald entschlos
sen. nach dem 1. März die Sendung
der Zeitung an solche Leier d'e mehr
al? ei Jabr im Rückstände sind,

einiinellen. Wir müssen ja. nd
Müssen ist ein Teuselksressen. MS.
gen daber alle Leser sogleich nach
dem Datum leben der hinter ihren
Namen aus der Zeitung steht,, und
wer da findet das; er sir seine Zei
tun länger al die geleslich erlaubte
Frist schuldet, mdge vor der angr
gebenden Zeit seln Abonnement be
rirbtlgen. Taf, wir thun müssen was
dS Gesetz von unS verlangt, wird
un kein rechtliebender Mensch übel
nehmen.

The Baryphone
noTtlly tn tt tnaikct

An rpoih ni;ikln Invrntioli il
liiirrpniint on llic lilfiluin.
ImTrrtv tlit oilnil onilt'rtully.
Ktclnitfi II ,?, lnillvr&3lllf
(.i 11 li'lf phniif utrr, Alwnvt
rnljiutrd. o. Kver
rr;ly. itmnT w.
Bnniple Kl. potpi(l. 8(U
l.'ilin k ur.in!rrtl r luuncj iv
(unditl. Agrntt wanted

good termt.
I. t. MAXi riCTl KI!U CO.

03 MarU.c! 14. kl....
In sst. Loui ist am letzten Frei

t,ia Ewald. daS dreijährige fcöhn
chen der Ebeleute Theodor Breer.
welche feit Längerem au einem Ge-

wächse im Kopse litt, gelioren.

Herr Henrn Andre von Jesserson
EitY erbandlte Kier am Montag eine

rnzabl C; sei- - Ta bekanntlich die
Engländer kr,ne Missouri Siel mehr

hzen wollen, weil diesen, wie sie

jagen nicht zu trauen ebensowenig
von vorne al von hinten und t
(Sttgtand) keinen Herrn der ibm an
Hinterlist und Tücke über, eben sich

duldet, viu wobl Herr Andre einen
Markt für feine Waare gesunden ha
be der de Missduri Eid Untugen
den nicht achtet.

sollt'
veoemen

Wird nun zu arSKerm Ruhm un
leiten:

Tan uni 'ne bolze Ehre on
Tie führt zur ftcheren Frieden Bahn.
Teutonen, Hunnen und Barbaren
Lieb' selbst der leuset friedlich sah.

ren
Nur die Zlllilrten sind so dumm

Pari, ob London. Petrokrumm:?
Lind immer sonst doch so arsckktdt
Hier scheint da Htrnle geschne.
Sonst mühten sie wie einst verhauen
Tie Vtömer in Teutonen (Mnucn.
Wie Eimbern. Friesen und die

Echwaben
Dem Feind da Fell verledert haben.
Au Aeraer dann sind sie Barbaren.
Dieweil sie tapsere Degen waren,
loch Hunnen auch? LaK deine

Spotte
Tann sind wir auch die Geiszel

Gotte!
C weh! aus dem sie niedersaust
(Kein Wunder daß den Leutchen

kiraubt!)
Wer Andere aber nennt ein Schwein
Ist höchst wahrscheinlich selber ein!

c. m. g.

Lokales.

Frl. Zinnie Luebbert weilt seit.i o.,,n gi,(A
a.1UlllU4 III iVKII Uk 'lU.I).

Wittwe Anton Fort begab sich

am Montag of Besinh nach Jesfer
son Qitt).

Unser junier Wirth Herr Au '

gust kremer erledigte am 'iienStag
eschästliche in Linn.

Herr Henru Meier verlebt.' eini.
ge ZLochen bei Verwanden md

Freunden in st. Loui.
Tie Rechilanwülte Woi--e und

l'ionroe von Linn waren am SaniS
lag geschäftlich hier.

derr B. I. Wegmann von ?rec
bürg war Dienstag ein geschaitlichrr
Besuch in Westphalia.

lu verkaufen. 2 bort
Horn Bulle Vollblut. 22 Monate alt
bei Henry B u c r 5 m c n e r.

Tie Herren Henry Willidrandt
und Henry Schulte von Folk. wäre
Ansang der Woche in unserem Lc.nl
turn angenehme Besucher.

Frau Henru A. Brune reiste aiiti
Montag nach Alton. Jll. wv wieder
der dochiv. John Brune sich einer
Operation xu untergeben hat.

Tie jungen Herren Freddie Jo
hanneZmeyer und Eddie Borgmryrr
waren Ende letzte Woche tn Geschäs.

ten über die sie nicht verlauten lie.
ben. in Freeburq.

Aon den auswärtigen Verwand-
ten bei verstorbenen Herrn brist

Schneider wohnte aritrn hier seinen,
Begrbnisse bei grau Henry B, ode

von Cfage SIty.

Hnchw. Joseph Vinkelmann von

Lt. Loui, kam lie ,u Besuch
der Eltern wie auch um den, Begräb-

nisse der betagten Wittwe Melie, ,
eldlown beizuwohnen, hierher.

über anderen Freunden de

erst. Herrn öhrist Schneider wohnten
auch Herr uzust Mebruer und Herr
Joseph Bexttn und Lohn Henry von
Richsounkain hier gestern dessen Be
gräbnisse bet.

Alle hier nennen zu wollen die
gegenwärtig an der Grippe leiden,
würde ganze Spalten füllen. Fast
jeder Mensch, von dem Kinde bis
zum Greife, ist mehr oder minder
daran leidend.

Herr Henry Lchlueter von Tac
sab sich am Tienstag tn der alten
Selmath um. Wie er un mittheilt
ist da rnue vankgebäcde tn Olaae
(litt, welch von ihm und Herrn Wil
Helm Kolkmeyer ausgesührt wurde,
jebt fertig

CASTORIA
Fix Säuglinge oad Kinder

fi CebsauchSeitKehrAls 33 Jahres
Irnmar Ritt dar
UnUrftchriit "

nrnd. K ihrer Kinder nämlch I,i,skpb.
Zilhelin, Stepban Frank und Mrie
gingen dr Äutt.'r schon vor Ii,n,ie

rn Inhre in, Tode voran wie auch
alle ilire Geschwister schon den i'eg
de Tvde gewandelt mit nähme
eine Bruder de Herrn Wilbelm
Lchwarbe in Freebxru. Ta Leichen-
begängnis!, an dem sich eine c,rosik

Verwandischit und Freunde der Ber.
stordeiirn bclbeiligken. fand wbtrn
auf dem St. Bimitiiziii Frieddoke in
Kvclblown statt. Fricdc ihrer Asche!

ran Tr. Reichmann grstorb,.
In Rensselacr. Nall llo. ist am

2:. Te Kiiibet an den Folgen einer
Cperatinn wegen Appendeeiri. we!
cher sie in einem Hvpitale z Hnnni
bal, Mo, unterging, Frn Tr.
Neichman gestorben. Ter Berstor
denen Leichnam wurde in Tubnque.

owa. wo ihre Eltern wohnen, o,
i. Januar zur lebten Ruhe gebettet.
Tie Verstorbene war. wie wir nd
viele unserer Milbiirgerjsie während
der paar ?ahre die sie hier verlebte,
kennen lernten, eine musterhafte
Gattin nd Mutter und bedauern
wir ausricktig den Gatten Tr. Sbil
lip Neichmann nd dessen beiden
kleinen Söbne. denen Gattin nd
Mutler so fcük) vom Tode entrissen.
Möge da Bew'ihtsein einer berei-
nigen Wiedervereinigung in Him
r,rlhvhen die um die Theure Ttrau-ernde-

Trost verleihen!

Vernard Nortting todt.

m Sonntag ttbnid verschied auf
seiner Farin der schon seit Längerem
leidend Herr Vernarb Koetting im
Älter von M Jabrrn. Seine Leiche
wurde gestern aus den, kath. Fried
Hose zu TaoS. begleitet zum Grabe
von zahlreichen seiner Freunde und
Vmvand ten, bestattet

Te Verst. Gattin, geb. Rehagen.
dir am S. Sept. da Zeitliche
segnete, hinlerlieb ibm ll Kinder
von,welchen noch zehn am Leben und
fünf verdeirathet sind, über diesen
binterlabt der Verstorbene eine zu
Tao wohnende Schwester Frau
Henry Henke.

K

Vi in vier nom ernannt oan ne
Amerikunjsche Föderation Katholi
scher Vereine in Masfachusett de
sonder stark ist und da besonder i

Boston unter Fübrung de Hochwü
diqnen Erzbischose und ardin.il
O Sonnrll viel aus sozialem Gevirte
geleistet wird.

Wir können diesen Herbst lRovem'
berwahll auch zu einem sozialen
Werke bellen: ämlich da Gardncr'
State Land Bank mendment gut '

deiben. welche! taufenden jungen '

Männern im Staate Missouri die,
Gelkgenbkit geben wird, aui lan!
g e Zeit und niedrigen,!
Z i n s u b e Geld für erste Hypr.
tbeke aus Farmland zu leiben, und'
liberbaupt zu einer etg.ne Farm nu

kommen Weib Gott, bier ist nock

?lay genug im Staate, ja selbst in
unsere Gemeinden. Viele Farmen
brauchen ja auch nicht so entsetzlich
grob zu sein

Da sind ulle sozial Werke die
I

auch kommen werden mit oder dhne
Satdoliken.

Richt Neues? Dock: unser ?rä.
sident soll im Sinne baden die beiden
nröbten Postämter. New ?)ork nd
Ebicago. mit amerikanische Bürge,
deutscher Abkunlk. zu Ixietze. Nanu!

an merre. e, ,n , rauv:'M.,.,
jabr und da mub .eppe gtta ve..
den. um die ihm entfremdeten den .
fetten Bivdestr'ch menka? w:e-de- r

zu gewinnen. Einer wlrd f ch

Wie t?rkitt,e knrirt.
Vermeidet Aussetzungen rnd Lnft

,ug. Lpeilet richtig. XehwA kr'
Sing' m TiScooery. Besteht 1

Pine! Hkiibaliail. ad leichte
Kfübrmittel. S töte! nd wirf: den

Srkältugfchleim au dem LdZe.:.
besänftigt den wunde Hall und kr
s'ltigt die Snt-dun- . Heilt Ih
Schleimhäute. Sannt trotz Cli ein S a-

cken keine bessere edlzi für Husti--

nd Erkältung finde. Sei lilch
langer Ge brauch bürgt für ifri.

Kenliellung. A.) .

ffa? z verkanse.
LZZ Acker. Die ganze Farm ist

eingezäunt. 172 cker geklärt, wo
von 7 cker nie? Kultur sind. 39

rre find BottomlaNd. da übrige
reiche ufland. 3 .Vasture" mit
nie versiegenden Quellen. ?:te
WohnbauS. Nebengebäude . Ställe.
Gute l! istern Tie Farm ti: t und
eine halbe Meile von ?olk. S Qci
len von Weftpbalia und ei Halde

eile vom OI,e Flusse gelegm.
Prei S34 per cker.

Yhilipt) ftßtk. ip sx.. f 1 1


